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Steinbüchel, Theodor. D1ie philosophische Grund-

legung der katholischen Sittenlehre (Handbuch cer
katholischen Sittenlehre, Band und Halbbanıd. Vierte,
chgesehene uflage (410 . } Düsseldor£ 1951, a  ‚O0S-
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yclak, Julius. g ıd u K O Nnl g 1 Gedanken T Teil-
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Veuthey, Leo Das Vatferunser Getbets<Wort und ebets-
haltung Ins Deutsche übertiragen VO] Josef Hosse. (80) Düssel-
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Buchbesprechungen
Existenzphilosophie, Von Kierkegaard D1IS Sartre. on Leo

Gabriel Wien Verlag Herold. Leinen geb —
LeOo Gabriel (Wien) ist 1n Österreich wohl der _ bedeutendste

Kenner der Existenzphilosophie. Im vorliegenden. Buche bespricht
zunächst die Hauptrichtungen dieser gegenwärtig eisten

Von sich reden machenden nilosophie und ring dann ihre Ver-
eier .eichsam miteinander 1Ns Gespräch. So gelingt ihm, die
bedeutsamen gemeinsamen Ansätze der existenzphilosophischen Be-
trachtungsweise aufzuspüre die besonderen Anliegen der einzel-
nen Existenzphilosophen herauszustellen zugleich larzu-
machen, jewells ihre -Trenzen liegen un ihre Einseiti gkeiten
und bwege beginnen.

Als erste nführung das Buch weniger geeignet sein,
weil durch die Fülle Se1ner Gesichtspunkte fast erdrückt. Dem

rauten aber bietet unerschöpflichemit den YFragen bereits Ver
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nNregungen Vertiefung und Z.U) selbständigen Weiterdenken.
Leo Gabriels schon 1n seinen irüheren Werken bewiesene eister-
schaft, das vielschichtige Geflecht Modernen Denkens ZUentwirren
bewährt sich auch diesem ‚UuC| Ebenso SsSe1ıin staunenswerte:
Sprachliches Geschick UrC. tiefsinnige Wortspiele äauch beinahe
Unfaßbares och faßbar machen Das Ergebnis 1ST befreiend
ehr mi1t eCc. steht Ende der e1INSsSame christliche Denker Peter
Wust der SCHCGN V dem Erscheinen der e1genti.1ıchen existenz-
pnNilosophischen Literatur ihre Hauptanliegen aufgegrifien
ohne den grundsätzlich ration2len Charakter der alten Metaphysik
preiszugeben W1e die Existenzphilosophen SONST durchwesgs iun
Die „Philosophia perenn1s“‘“ hat Von Existenzphilosophie ZWar
vieles lernen, erscheint 'Der urch S1e anzen ebensowenig
ernsthafift bedroht WI1Ie Urc andere bereits wıeder überholte Rich-
tungen neuzeıit ichen Philosophierens

Was d1ie Lekture des geist1ig gewichtigen Buches VO  5 Gabriel ull-
O11 belastet 1ST das fast völlige Fehlen Von auflockernden Unter-
tıteln kann auch das wertvolle aus:  rliıche uchwöorterver-
zeichnIis am Schluß des UuC. nıch! ganz entschädigen Auch muß

mehr einen Schönheitsfeh  er daß Ende VOo
ZzZWwe1 Seiten Druckfehler angemerkt.'werden, die mühsam selber
verbessern soll.

inZz a D TOof Josef nopp
Der Stufenbau der Welt. Ontologische Untersuchungen ber

Person, eben, Stoft. Von August TUuNnnNnEeT. (580.) München und
Kempten 1950, KöOösel-Verlasg. inen geb

August TUuNNers Arbeiten uber philosophische rund-
fragen besonders ber die Erkenntnistheorie eckten große Hoff-
Ngen. S1ie werden UTC das vorliegende 27 gCcht enttäusch!:
In stetem Hinblick auf die echten liegen moderner Seinserhel-
lungsversuche behandelt der Münchener Philosoph die wicht:ıgsten
nagen der Ontologie gelockerter, aber sehr gründlicher Darstel-
Jungsweise Sehr deutlich ergibt sich daraus, daß die Grundbegriffe
und Grundsätze der tradıtionellen griechisch-scholasftfischen Philo-
sophie waäahrhaft „WUNMECT gültig‘‘ sind, ich aber iınre Anwendbarken‘
auf CLE VO  5 cCer modernen Naturwissenschaft Philosophie
MNEeUECS Lichtt geruckten Seinsgegebenheiten 1eil schwieriger ist, als

denken konnte. Dıiese Tatsache Mas vielleicht anchen Leser
eiwas verschrecken. In Wahrheit Der bedeuitet S1C Ta  gen
Anstoß, die VO  3 der gegenwärtigen Forschung unausweichlich auf-
gegebenen Fragen mit JeENeEM Ernste anzugehen, den sSle fordern,
wenn anders die scholastische Philosophie auch eute JeNe Aktua-
tat bewahren Wwill, die seinerzeit für ihren größten Meister, Tho-
INas VOoONn Aquin, selbst kennzeichnend War

1INZ a. Prof. Oosef nOPpR.
Die Religionsphilosophie ewmans. Von e1INrich Fri

Schwabenverlag-AG. Geb 5.50
Zum Verständnis der Gedankenwelt Newmans wird kurz die

englische Geistesgeschichte geschildert, dann aber bereits Newmans
Begegnung Auseinandersetzung mit eit. Die aCc
existentie.  len Denkens bricht ervor. Auf phänomenolosischemWeg, elner Philosophie des Gew1ssens vollzieht sich ewmaäans
relig1iöse Erfassung Goittes., Im Gew1ssen geschieht die Bereitung des
Herzens für den Glauben, Gew1ssen ‚euchtet ild auf, ım
Gewissen geschieht die Zustimmung. Vom Gewissen ommt die
Äußerung der Religion Gebet, ult und OS, die Begegnung


